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Aufgrund von§ 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24.06.2020 (GBI. S. 426) 
sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 
Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule Reutlingen im 
Umlaufverfahren (von 13.08.2020 bis 31.08.2020) in der vorliegenden Form beschlossen. Der 
Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 02.09.2020 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für 

internat ionale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller 

Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 
Persönlichkeitsentwicklung (,,employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 
Engagement (,,democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic competences"). 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 

Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad Bachelor of Science (B.Sc.) 
umfasst eine Regelstudienzeit von acht Semestern, von denen vier an der Hochschule 
Reutlingen und vier an der brasilianischen Partnerhochschule studiert werden, die in 
§ 3, Absatz 1 definiert ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS­
Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der brasilianischen Partnerhochschule Escola de 
Administra9äo de Empresas de Säo Paulo Funda9äo Getulio Vargas (FGV) in 
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Säo Paulo / Brasilien, angeboten, die beide Mitglied im Konsortium 
International Partnership of Business Schools (IPBS) sind. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
brasilianischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen absolviert wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten 
brasilianischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule 
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Kommunikations­
fähigkeiten und interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule 
Sprachen) im Anhang geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht 
wurde. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
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muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte bestanden ist und das Modul 
Pflichtpraktikum II bis auf die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II 
abgeschlossen wurde. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich abgeschlossen wurde. In Ausnahmefällen kann 
der Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung 
mit der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts 
genehmigen. 
Die brasilianische Partnerhochschule kann den Studierenden im 3. Studienjahr 
auch die Teilnahme an englischsprachigen Lehrveranstaltungen ermöglichen, 
wobei im 4. Studienjahr alle Vorlesungen in portugiesischer Sprache absolviert 
werden müssen. Ausnahmen hiervon regelt die brasilianische 
Partnerhochschule. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende, die ihr Studium in 
Reutlingen beginnen, die Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien­
und Prüfungsordnung abgelegt haben, für die alle Modulprüfungen der ersten zwei 
Semester erfolgreich abgelegt sein müssen, die gemäß Tabelle 1 vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden 
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
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Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene 
Prüfungsteilnahme, sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. 
Die Prüfungsleistung wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervorgehen (eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ist dazu nicht 
ausreichend). Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig 
anerkannt, so gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die 
Entscheidung ist dem Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, 
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung. 
Eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende 
festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle 
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters 
auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden, 
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. In der Regel 
nehmen die Studierenden dann an den entsprechenden Modulprüfungen im 
folgenden akademischen Jahr teil. Es gelten analog die Reglungen in §8(2). 
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§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf 
Arbeitstage vor dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren 
Verschiebung sie sich entschieden haben. Von dieser Regelung ausgenommen 
sind Wiederholungsprüfungen in den Modulen Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz. 

(2) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im 
deutschsprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 
Arbeitswochen. Für das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul Pflichtpraktikum II 
werden jeweils 20 ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II 
im Semester vor dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn 
des auf das Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung 
Pflichtpraktikumsnachbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht 
werden, in deren Rahmen die Modulprüfung abgelegt wird. 

An der brasilianischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; 
dieses soll in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 
entsprechenden Sprachraum stattfinden. Für dieses Praktikum werden an der 
Hochschule Reutlingen 20 ECTS-Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im 
Modul Pflichtpraktikum II vergeben. 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in 
§ 3, Absatz 1 festgelegten brasilianischen Partnerhochschule absolviert 
werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module 
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools 
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den 
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist 
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die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die 
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der 
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen 
zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule 
erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 88 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten 
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul 
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der 
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde. 

(4) Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den 
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule 
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen 
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule 
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen 
werden gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten 
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die 
Umrechnung der Noten obliegt dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist 
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 
englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie des 
Wahlpflichtmoduls Zweite Wirtschaftssprache Wirtschaftsportugiesisch und Zweite 
Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte Sprache. 

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsportugiesisch I bis III. Studierende, die 
an der Partnerhochschule aufgenommen wurden, besuchen die 
Veranstaltungen Wirtschaftsdeutsch I bis III. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahelegen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem bzw. der 
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Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere 
Sprache belegen. 

(4) Studierende müssen die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch 
absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn der 
1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf 
Antrag von der Verpflichtung befreit werden, die beiden Wahlpflichtmodule 
Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch I und II wählen zu müssen. Sie 
können dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch 
(Mandarin) und Zweite Wirtschaftssprache II Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils in die nächsthöhere angebotene Niveaustufe auf. In den 
Wahlpflichtmodulen Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und 
Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die 
Modulverantwortliche auf Basis der Leistungen im Vorsemester und in 
Absprache mit den Dozenten bzw. Dozentinnen auch entscheiden, dass 
Studierende in ein höheres Niveau wechseln. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5 . Semester das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen 
Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem Test das 
Niveau C1 erreicht, wird von der Verpflichtung befreit, das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren. Auch ohne Teilnahme am Test befreit 
werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die 
Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 
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§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den 
letztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise 
bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf 
Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine 
Professorin des Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten 
Gründen zweckmäßig kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den 
Studiengang gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Beide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze 
Noten oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen 
dritten Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei 
Prüfenden. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Entsprechend §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für 
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 29.07.2015 
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller 
Bachelor Studiengänge International Management gebildet. 

§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-brasilianisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende 
von der Escola de Administra9äo de Empresas de Säo Paula Funda9äo Getulio Vargas 
(FGV) den Abschluss Bachelor in Business Administration. 
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§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft. Sie 
gilt für alle Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management 
deutsch-brasilianisch, die ab dem Wintersemester 2020/2021 ihr Studium beginnen. 
Allen anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet, in diese Studien­
und Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 02.09.2020 

Professor Dr. Hendrik Brumme, 
Präsident 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutl ingen 

rAodulnoma 1 Namt module 

C>JMUtaliw MtthOden I / Ooantita~e MtlhOdt 1 

CYantttaM Melhoden I / Ouar.~talhfe Melhod1 1 

VOlkt .... MICN.tttlthft 1 • Mkro6k0nor'nlk / Economict I • 
MCl'oeconotricl 
VoNuw rUCtlattai.tire l • ~rC>ekonomk / Eccnome.s 1 -
Mse~.1 
E'Jrill.ll'lrun9 In die S.1Mb1wn1ctiattlltf'lr1 / tltroduclton 1o 
B.11lneu 

Allgtfl'litlnl BetritbtlMrUChaltsleh" / Bul#IHI Admnillr■tlon 

OrundllO.,, dH Rec:Mung1M1en / Acoounmg 
Funda1Mnlal1 

Or91nllatlort / Organlaatlon 

M:ukalln9 / Marhting 

Ma1~11jnq P~t / Mllrhtr19 Pro;tct 

Eeononw::t Finan~ 

httma~ FlnanZWrtsd'lan / lnlemaöonal ~, 

rttemallorWI Konjunktur:yi(len und \WtKnalttpollllk / 
nt,malional eu,1n.,, c and Economc Pol 
N'lgtMncHH 'Muenachal'lllctltl Atbelttn In FlnW.runo / 
A(Jplltd ~tffatctl In Financt 

.ahresalm:t.luu I Flnandal Accow\~9 

hternatlonale Sl\ldlen / lntemat!onal StudiH 

PNct,tpra«tik1n 1/ J.llndatorylntemsnlp 1 

Pl'akt1kurrevort>e1tltl.-.9 1/ Preparatlon for Mllndatory 
hl•mlf'I 1 

P\'lid'ltpraktik1n 11 Mandatory lntem,nlp 1 

ECTS pro S.metler / ECTS.-Crad,ta 
puumtster 

f 
1 
1 
j 

1 

20 

II 

20 

12 

11 " " " 120 

SW'S/tn• Salbst• 
cltu ,tudlum/S.11 
hourt 1tudy 

"' 
"' 
"' 
"' 
120 

"' 
"' 
"' 
"' 
"' 
150 

,0 

30 

•o 

"' 
,0 

30 

570 

" 
•so 
75 

.. neo 

Geumt• 
Workload/ 

Total 
worklo1d 

150 

150 

150 

150 

210 

150 

5D 

150 

150 

150 

'"' 
150 

5D 

,0 

00 

,so 

5D 

1100 .. 
450 

,0 

2550 

Alt I Type of 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

p 

L/T 

• 
LJS 

Sll'C 

C 

Sprache/ Lan9u30• Prutung,-la111ung 
IAn•n~nl 

O.U11c,, KU 

0.U11d, KU 

0.U11d, KL2/CA 

0.U11d, KU 

OeutlCh •=• 
O.ut1ct1 

Deutsch 

Ooulld, KU 

0.U11d, KU 

Oou11d, PA 

0ou1,c,, KU 

Otuttctl KU 

0tu1,C,, 

Otuttc:n 

Otu!ld, HA 

Ooulld, JM)lPA 

Otu1id, KL1 

Oeutich PMWRE 

Oeutld'I 

D•utsch 

Oeutld'I 

benotet/ 
gr■ded (g) // 
unbenotet I 
ungraded(u) 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Modulnomo / Namo modulo 

lnte,kulturelles Managemen1 / ln1ercul1ural 
Mana men1 
lnternatk>nale Verhandlungstührung / 
International N tlallons 
Aktuelle Managemennhemen , Curreni Toplcs 
In Mana ement 
FOhrung In Change Management Prozessen / 
Leadershl In a Cha Mana ment Process 
Grundlagen des Projektmanagements / Pro)ect 
Mana ment Baslcs 
Technik und Management Projekte / 
Technolo and Mana ement Pro ects 
Stra1eglsche Themen Im lnternatJonalen 
Management I Strategie Toplcs In lnlernallonal 
Mana ement 
Aktuelle Themen Personatmanagement / 
Current Toplcs In Human Aesources 
Mana ment 
Entrepreneurshlp • Entwickle (D)eln (Startup-) 
Projekt / Entrepreneurshlp • Develop your Start-
u 
Business Plan Semnar / Business Plan 
Seminar 
IPBS-Surrrner School 
Aktuelle Tnemen der Wlrtsehallslnformatlk / 
Current To CS In Business lntormatlcs 
Wlrtschattslnlorma11k l Business lnformatlcs 
Aktuelle Marketingthemen / Current Topfes In 
Marketln 

MarkeUngs1ra1egle I Marke11ng S1ra1egy 

ln!ernatlonales DiensUelstungsmarkellng / 
lnternatlonal Service Marketln 
AJ<tuelle Flnanzierungstnemen / Currenl Topk::s 
In Flnance 
Auswirkungen von polltlscnen Risiken aul 
Unternehmensentsch9'dungen / Business 
1 llca11ons of lillcal rlsks 
Angewandte Okonometrle I Applled 
Econometttcs 
Lean Management / Lean Managemen1 
Beschaffungsmanagement / Procurement 
Mana ement 
Aktuelle volkswlrtscnartUche Tnemen / Current 
T o lcs In Economlcs 
Aktuene wlrtsehaftsrecntllcne Themen / Current 
T o k::s In Business Law 
Wlrtschattsrechl 11 Business Law 1 
lnterna11ona1es Wlrtschattsrecht I Legal 
Frameworks lor International Mana ement 

Wlrtschattsrech1 11 / Business Law II 

Arbellsrecht 1 / Labour Law 1 

Summe Wahlpflichtmodule/ Sum electlves 

ECTS pro Somostcr I ECTS­
Crodlts por somostor 

1, 12, 13, 14· I 5 ·B 

(5) (5) (5) 

5 

(5) (5) (5) 

i!:' 
~ 
1 
C 

(5) (5) (5) = 
~ 5 t: 

" ll. 
(5) (5) (5) ' S! = (5) i 5 

~ 
(5) (5) (5) t: 

~ 

5 

5 

5 

5 

(5) (5) (5) 

(5) (5) (5) 

5 

(5) 

5 

5 

20 

bonotol l 
grndod (g) 

"'s"'wc.:s=-,,,...-:s=-0""1b-s7t--,-,G;:-o:-:sc:n-=m710:-t-,A:-:rt:./;-:T;:yc:poc:-:o:.t ,--;::S::p=rn::c;:ho;:-1;-+-pc:,u:::-:;;,u;-;n:;;9::;s_:-1 /1 

In- etudlum / Workload I courso Longuogo lolstung / unbonotot 
closs Seif study Total AGsossmont / ungrodod 
hours workload (u) 

90 150 lJS Deutsch PA g 

90 150 s Engllseh MP/PA g 

4 90 150 lJS Deutsch/Englisch Kt/PA 

4 90 150 s Englisch MP/PA g 

4 90 150 lJP Deutsch Kl t/PA g 

4 90 150 lJP Deutsch PA g 

4 90 150 lJS Deutsch PA g 

4 90 150 lJS Deutsch/Englisch Kt/PA g 

4 90 150 l/SIP Deutsch PA g 

4 90 150 l/SIP Deutsch PA g 

4 90 150 l/SIP Englisch PA g 

4 90 150 lJS DeutsclVEngllsch K1/PA g 

4 90 150 lJP Deutsch PA g 

4 90 150 lJS Deutsch/Englisch K1 /PA g 

90 150 L Deutsch PA g 

90 150 lJS Deutsch PA g 

90 150 lJS Deutsch/Englisch K11PA g 

4 90 150 lJS Deutsch PA g 

4 90 150 lJS Englisch Kll/PA g 

4 90 150 lJS Deutsch Kl2 g 

4 90 150 lJS Deutsch PA g 

4 90 150 lJS Deutsctv K1/PA g En lisch 

90 150 lJS Deutsctv 
En lisch 

K1/PA g 

90 150 L Deutsch KL2 g 

90 150 lJS Deutsch PA 

90 150 Deutsch KL2 

4 90 150 lJS Deutsch KL2 g 

16 360 600 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Modulname/ Name module 

Internationale Volkswlnschaltslehre 1 
1n1ematlona1 Econonics 
Business Analyllcs 1 / Business Analyt lcs t 

Business Analy11cs II / Business Analy11cs II 

Personalmanagement/ Human Resource 
Mana ement 
Redlnungswesen und 
Untemehmenslinan~erung I Accounting and 
Co rate Flnance 
M gewandtes wissenschahllches Arbeiten Im 
Internationalen Management / Apptled 
Research In International Mana ment 
Methoden des wlssenscha!Hlchen Artleitens / 
Methods ol Sd entillc Research 

Wlnschaltsrecht / Business Law 

Strategisches Management I Strategie 
Mana ment 
Fongesch~ttene qualitative und quantitative 
Konzepte Im Internationalen Management / 
Advanced qualitative and quantitative 
Conce ts In lntematlonal Mana ement 
Wlnschaltsethlk / Business Ethlcs 

Logistik / Logis lies 
Produktionsmanagement / Productlon 
Mana ment 

Pflichtpraktikum II / Mandatory lntemshlp II 

Praktikumsvorbereitung 11 / Preparatlon lor 
Manato lntemshl II 

PHlchtpraktlkum II/ Mandatory lntemshlp II 

Kolloquium Pflichtpraktikum II / Colloqulum on 
lntemshl II 

Bachelorarbeit / Bachelor Thesis 

Leistungen beim Panner, 1. Hallte / Credlts 
eamedat rtner unlversl , 1 st half 
Pflichtpraktikum t (Pannerhochschule) / 
Mandate lnlemshl I Partner unlversl 

Summe Pflichtmodule/ Sum m1nd1tory 
courses 

ECTS pro Semostor / 
ECTS-Crodits per 

semestcr 

5 

5 

;,-
"iil 

3 " -~ 
C 
~ 

16 
l! 

5 

~ 

Q. 
5 

-ll 
~ 

i 8 

" C 
t: 5 
~ 

Q. 

3 

20 

12 

100 

20 

120 29 20 21 25 

SWS / Salbst- Gcsumto Art/ Type ol 
In- studium / Worklond / courac 

cluss Seif study Total 
hours woridood 

4 90 150 US 

4 90 150 USIP 

90 150 USIP 

90 150 US 

4 90 150 IJT 

2 150 160 US 

75 90 IJS 

4 90 150 L 

4 90 150 US 

4 180 240 IJSIT 

4 90 150 US 

2 60 90 US 

2 60 90 IJS 

2 570 600 SIVC 

45 60 s 

0 450 450 

75 90 C 

0 360 360 Thesis 

45 2175 2850 

Sproche / 
longu.age 

Englisch" 1 
Gennan· 

Englisch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch / Englisch 

Prüfungs­
leistung / 

Asscssmcnt 

Kl2 

Kl2/PA 

Kl2/PA 

Kl2 

Kl2 

HA 

KL1 

PA 

Kl2/PA 

Kl2 

KL1/PA 

PA 

Kl2 

PR/HIVRE 

BT 

• Student need to choose either 
Engllsh or Gennan speaklng course 

benotet/ 
graded (g)// 
unbenotet / 

ungraded {u) 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 
g 

g 

g 

g 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Moduln:1.me /Namo modui. 

gemantlhtmen/ Ca.rer1 Topfes In 

ll:lf'9• Managemen Prozesnn/ 
naCha eMan11 antPn>eess 

Managemert wn 'MssensintensJwn Ur1tmetmen / 
Mana amant of Knowl •➔rtensiw Ffrms 

Aktuelle Markelinglhlmtn I Clfftft Topics In 
Mlirtceti 
Olensltlst1.r9smark11in;;1 / S1Mces Marketing 
Sport• Uld Evert-Martcttlng / Sports ard Ewrts 
Marhti 

Mallclanalyst / Marl<el Aralyslt 

Marker«tnng/ Brand MaNgemert 

828-Marl<tUng / 828-MallcoUng 

Mark1tirc,-01low-lhl-lne • hTiovatlves Marketing/ 
Martcetl -btlow•i'w-lne-h'OVative Marhtl 
.-.,rmtionalts Vertrttbimanagemert / ttemadonal 
Sa'es Mana emont 
Aktuele Finanzi•~sllemtn/ CIIJ9rt Topics In 
Fln:H'ICI 

Transaklioll$beratw,g / Transacllon AcMso,y 

W1~pi1rman1g1m..-. / Mstmert Managemen 

All;lewandte Okoromttrit / Applld Ec:onomttrics 

Risikomanagement / Rlsk Managemtnl 

Bffll~oral Flrorce I s.havtoral Financ• 

Bark• U'ld V1rsichen.r'Gsmanag1mn/ Bal1dng and 
m1nnca Mana amen 
ConlrQlng ll"d Uriarr.tmansstlUll\1'9 / 
Mana emont Accolm and Ma,- emant Comot 

Konze,rnelnrgslog1ng/Gro"' Aa:otrllng 

Aktuell Themen darWlrtsc::ha.ttsl,..orma\lk / Cwrtnl 
To?ca In Business hlormatics 

Wlrtsch.1nslnonnatik/ Buslneu Honna\lci 

Systeme ll"d l6t\l'Qen 1/ Systtms trd SotlJions 1 

Systeme ll"d L&tlrQen 1/ Systems trd SoUlons 1 

Energlev.-frtscnanlchl u-d IKh'ilCht 
Herauslordenrgen derEne,glewen:t• / Ec:oromlc 
ard ledncal chalengts ol the energy IICIOr ard lts 
tmnsHion 

Loglsbk / Loglstics 

Lean Erttr;,rise Ma~g.,,-itft / LNn EnletprlH 
MAna ement 
P~t• Prochi<\lon u-d LOg{S1ik / Projec1s Produr:tlon 
•rd .Uc, 
Aktuell volksv.-frtschaftlche lhemtn / CwrGnl Toplc1 
In Economlcs 

Umwel&konomle / ErMrormental Ecoro""es 

Energiev.-frtsch.1tl / Energy Economic, 

Wttlbtwerbspoltik / Comptlifon Polcy 

titrratlonale KOfltn(l\l'• U'ld Wlrtschattspo11ik / 
t'Cemalional Eccromic Pol 
Wachstf.ffl l.lld AIJ'3erM!rtschatt/ GrowthaR:I 
Doveb .,. 
rdustrlt6koromlk / rdustrtal Orgl11r.atlon 

movatonsmal'llgemenl / Managt mert ol rn:>vations 

Grihdtrg von htemet Sta11-l'1S / Crealirg t'Cerne1 
Start 
O~tDI• Transformation der QobaStn Wirtschaft I 

tal Transformation ol the Global Business Worid 

Sodal Entrepreneurship / Sodal Entreprlf'll'-'1Hp 

PBS•Sllnmtr Sdlool 

Aktuell 'Mrtschaftsreddc::he Thlmtn / Cll'T'lttTopics 
lnBusl,-ssLaw 

Rectt ~ GrOider/ Law for Foll"der1 

\Ylrtsemttsrtdt I / Buslness L.aw 1 

Arbollsrachl II Labow Law 1 

S!euenKtt / Tulaw 

Summe Wahlpftichtmodula /Sum electiv•• 

ECTS pro Stmultr I ECTS-­
Cr.dHa per Hm.altr 

1.-4. 5. 6 . 7. .. SWS/ 
ln-cb,o 
hours ····-

4 

1!:--~ 
§ 
1 
~ . .,, 

i 
' i. 

5 

5 

5 

5 

25 20 

Stbsl- Getarnte Art/Typ• ot 
atudlum/ Workload/ cours• 
s,n 1tudy Tobl 

WOtklotd 

' 
90 150 US 

90 150 s 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 l/S/P 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 l/S/P 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 l/S/P 

90 150 l/S/P 

90 150 US 

90 150 l/S/P 

90 150 US 

90 150 l/S/P 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 ,so US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 l/S/P 

90 150 l/S/P 

90 150 US 

90 150 l/S/P 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 l/S/P 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

450 750 

Sprache/ 
Langungo 

DoUIJ<h / Englsch 

Engisch 

OeWch 

OtWch 

Dewth 

Doutsch / Englsth 

Englsch 

DtUIJ<h 

Dtwth 

DtUls<h 

011..Csch 

DeUIJ<h 

Delfsch 

DoUIJ<h / Englsth 

DoUIJ<h 

DoUIJ<h 

Engisch 

Dtllsch 

011Jsch 

Englsch 

DeUIJ<h 

D11.Uch 

Doutsch / Englsch 

Oellsch 

Dewch 

OeWch 

Otwch 

Oewch 

Dowch 

Oe1Jsch 

Oeutsch/ Erglsch 

OeWch 

OtlJSch 

OtlJsch 

Oewch 

OtlJsch 

DelJsch 

DelJsch 

DoUIJ<h / Enghth 

OelJsch 

Dewth 

OeWch 

OtWch 

Oewch 

Dowth 

Englsch 

E~isch 

Doutsch / E~lsch 

Dowth 

D11Jsch 

OeW.ch 

D1Wch 

Prurungs­
lelltungl 

As1;usn-..nt 

Kll/PA 

MP/PA 

PA 

Kl2/PA 

PA 

Kll/PA 

PA 

PA 

PA 

Kl2/PA 

KL2 

PA 

PA 

Kll/PA 

KL2 

KL1/PA 

Kl l/PA 

Kll/PA 

Kll/PA 

Kll/PA 

KL1/PA 

KL2 

Kl l/PA 

PA 

PA 

PA 

PA 

PA 

KL2 

PA 

KL1/PA 

PA 

KL1/PA 

PA 

PA 

PA 

KL2 

Kll/PA 

Kll/PA 

Kll/PA 

PA 

PA 

CA/PA 

Kll/PA 

CA 

PA 

PA 

KU/PA 

KL2 

KL2 

KL2 

PA 

btnotet/ 
gradtd (g) // 
unbtnotet/ 
ungmdtd(u) 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

Seite 13119 



Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 

~ 1-·" gmdcd(g) 
Modulname I Namo modulo Prüfung•· // 

lolstung / unbonotot 
Assossmont / ungrndod 

(u) 

KornrunlkatlonsfAhlgkelten und lnlerkulturene 
Korrpetenz 1 • Wlrtschaltsdeutsch / 

5 4 90 150 LJS Deutsch Kl2/CA g Comn.mications Sklls end lntercuflural 
Corrpelence 1 • Business German 

Kormunlkatlonsflhlgl<elten und Interkulturelle 
Korrpelenz 11 • Wlrtschaftsdeutsch / 

5 4 90 150 LJS Deutsch Kl2/CA g CorrrrtJnk:atfons Skins end lntercultural 
COffl)etence II • Business German 

Kormunlkatlonsflhlgkellen und lnterkultureUe 
Korrpetenz III • Wlrtschaftsdeutsch (Zlelnlveau 
Ct) / Cormunlcatlons Skllls end lnlercultural 5 5 75 150 LJS/C Deutsch KL2/CA g 
Corrpetence III • Business German (Eldt Level 
Ct) 

KorrrrunlkationsfAhigkelten und lnlerkulturelle 
Korrpetenz III • Wlrtschaftsdeutsch / 

4 60 120 LJS Deutsch Corrrrunication Sk!Us end lntercultural 
Corll)elences III • Business German 

Fachkolloquium Internationales I Colloqufum 
1 15 30 C Deutsch lnlernatlonal Matters 

Kormunlkatlonsllhlgkelten und lnterkulturene 
Korrpetenz 1 • Wlrtschaltsportugleslsch / 

5 4 90 Comrunk:atlons Sklb end lntercultural 150 LJS Portugiesisch KL2/CA g 
Corrpetence 1 • Business Portuguase 

Kormunlkatlonsflhlgkelten und lnterkulturene 
Korrpetenz lt • Wlrtschaltsportugleslsch / 

5 4 90 Cormunlcatlons Skins and lnt8fcultural 150 LJS Portugiesisch KL2/CA g 
Corrpetence II • Business Portuguese 

Kormunlkatlonsllhlgkelten und lnterkulturene 
Korrpetenz III • Wlrtschaftsportugleslsch 
(Zlelnlveau Cl) / Cormunlcatlons Skllls and 5 5 75 
lntercultural Corrpetence 111 • Business 

150 LJS/C Portugiesisch Kl2/CA g 

Portuguese (E~t Level Cl) 

Konm..tnikallonslählgkelten und lnterkulturene 
Korrpetenz III • Wlrtschaftsportugleslsch 1 

4 4 60 120 LJS Portugiesisch Comrunlcatlon Skins and lntercultural 
Corrpetences 111 - Business Port~uese 

Fachkolloquium Internationales / CoUoqulum 
1 1 15 30 C Portugiesisch International Matters 

Konm..tnikatlonsfähigkelten und lnterkultureue 
Korrpetenz • Wlrtschaltsdeutsch / 

5 5 75 Corrrrunlcation Skins and lntercultural 150 LJS/C Deutsch Kl2/CA g 
Corrpetence • Business German 

Konm..tnikallonstähigkelten und lnlerkullurella 
Korrpelenz • Wirtschaltsdeutsch • 8 t / 

4 4 60 120 LJS Deutsch Comn.mlcallon Skins end tntercultural 
Corrpetence • Buslness Gerrran • B 1 

Korrrrunikatlonsfählgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz • Wlrtschaltsdeutsch • B 1 • 1 / 

4 4 60 120 LJS Deutsch COfTYTl..lnicatlon Skms and lntercultural 
Corrpetence • Business German • B1-1 

Konm..tnikationsfählgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz • Wlrtschaltsdautsch • B1·2 1 

4 4 60 120 LJS Deutsch Co1Tm.mlcation Skllls end lntercultural 
Corrpetence • Business German • B1-2 

Komn.mlkationsfählgkeiten und lnlerkulturelle 
Korrpetenz • Wlrtschaltsdeutsch • B2 / 

4 4 60 120 LJS Deutsch Cormu,icatlon Skllls and lntercullural 
Corrpelence • Business German • B2 

Korrmmlkationslählgkeiten und lnterkultureHe 
Korrpetenz • Wlrtschaltsdeutsch • C 1 / 

4 4 60 120 LJS Deutsch Cormu,icatlon Skins and lntercultural 
Corrpelence • Business Genren - C 1 

Konm..tnlkatlonstählgkeiten und Interkulturelle 
Konl)8tenz - Wirtschaltsdeutsch • C2 / 

4 4 60 120 LJS Deutsch Cormu,icatlon Skins end lnlercultural 
Con-pelence • Business German • C2 

Fachkolloquium Internationales/ Colloqulum 
1 1 15 30 C Deutsch lnternaUonal Mauers 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

Modutnome I N.1me module 

Zweite Wlrtsd-aftqprad'e I • Wlrtsd-aftHr9hch / 
Second Buli,_H L el - BuslnatsE .... 
Zwei!• Wlrtsdlclrtu~ b - Wlrtsdlcll'tservitch 
(ZJelriveau B 1) / Seeord Buslr-.u Langooge b -
Buslr-.u E .... Jil Level 81 
Zweite Wlrtschllftnprachl b • Wlrtsehaltsengllsch 
(2Jeiiwau 82) / SKOrd BLIMrwH lal"GUloe b • 
BuslnusE lsh E,t Love! 82 
Zw9ile Y/lrtsch:lttsspmd"8 b • Wirtsc:haftMr'Jliseh 
(2J.iriwauC1)/Secon::l Busl,-ss Uf111.11ge b • 
Buslneu E .... Jitl...-.lC1 
Zweite Wlrtsctettssproct.. b • WirtschaftHr9hch 
{ZIN1wau81) /Secord Buslr-.u Langu:1ge b • 
Business E ,.., JitlevelBI 
Zweil9 Wlrtschtftsspmctw b • Wirtsc:hattsergliseh 
(ZletriYHU 82) / Secord Busl,_H la~ge b • 
BuslnHsE ,.., lltle....,B2 
bleile Wlrtschaftssprnche b • Wirtsc:haft.Sengllseh 
(2JH1,..au C t ) / Secord Business Langtag• b • 
eus1 ..... e hh<Eld!LevelC1 
Zweite Wlrtsd-altup,acre l • Wlnschollsergllch / 
SecondBusl,_H •l•BuslneuE ... 
Zweite Wtrtschattupract. 1 • Wlrtschllftser9isch 
(ZJ.W ... au B 1) / Second BuslntH lAl"'QUJ,ge I • 
Busl„ssE lsh EJttleve!Bt 
Zweite Wlrtsd-alts-cre , • Wlrtsd-altserghch 
(ZJeHveau B2) / Secord Busirwss Langu:ige 1 • 
Business E lsh E,itLevel82 
bteito Wlrtscmttsspnad'a 1 -Wlrtschlftse,visch 
{Zlelniveau C t ) / Socord Buslrwu Lang1,age I • 
8uslreuE lsh llt Level Cl 
Zwtrtt• Wlrtlehattuprache 1· WlrtschlftsUanzOafseh / 
Second 8uslrwu L .. I • 8i.alrwas F„nch 
Zweite Wlrtsd-altsaproche b · Wlrtsd-altslranz{>ollch 
(21tlriveauA2191)/Secord 8i.alreu latl1UIQ41 b -
8uslneu Fn,rch (Exil Level A2J81 
Zweite Wirtschaftssprache b • Wlrtacha.rtstnw.Oslsch 
(Zlelriwau81)/Second 8uslneaalanguage b • 
8usJneuF„nch ,,ULevel81 
Zweite Wlrtsc:ha.l'tssprac:ht b • Wlrtschclftsf1anz6slsch 
(Zl..,..veau 82 1) / Secord 8uslreaa Larouage b • 
8uslreu French xi! Level82 
ZwelteWl rtschlltslpnlc:ht b • Wlrtschllrtsl111J'Waiach 
(ZJelri,,.•u 82.2) / Secord Busi,-u Langu:,,ge b -
Busineu F„nch xllLa,,.192 
Zweite Wlrtsc:mftss.pnu::t• b • Wlrtsd"l1rtstranz6si1Ch 
(21elni,,.auC1)/ Secord BusireH L.at-91,age b • 
BusineH Freneh xlt Level C l 
btal!e Wlrtschartsapracte b • Wirtschattsfnlnz61l1Ch 
(2J.ariwau81) /Secord 8usJne11 langw,ge b • 
BusirwuFren:h Eidtle...tBI 
2.welle Wlrts.cml1sspmc:ha b - WlltschaftslrantOsllCh 
(ZlMi,,.au 82 1) / Secord 8usir-.sa l anglDge b • 
Busli-.u Frerch E,U Le-...1 B2 
2.wel!e Wlrtschlll1sapmcte b . Wirtsd'ortslnlnZOsisch 
(ZIMiveau 822) / Socord Busi,-11 Lq1,age b • 
BuslrwH Fren:h Eid! Le"'91 82 
&-.ile Wlrtschal1sspruct-. b • Wlrtschal1$.lranz6aisch 
(Zlff'iwau C l) / Socord Buslnau Larousge b • 
Business F„rch Eidt La"'91 C l 
Zweite \Vlrtschaftsspmct-. b • WlrtschallsfranzOsisch 
(Zl..,..vHu C1/C2) / Sec:cnj Busi.-.ss Language b • 
9,._1,..u F„rw:h E iit LeY&I Ct/C2 
:&oalto W1rtsehllltsspmche 1 • Wlrtschal'tstranzeslSCh / 
s.cond Busi,..ss L ta • I • BUllness FNN'Ch 
btalle W1 rtschllftsspnacht 1 • Wl rtschal'tstranzösl ach 
{Zlelri,..au 82 1) / Secord Busineu Larvieo• I • 
Blelress F„rch EJdt L,.._.. B2 
btolte Wlrtsehaltstpntiche 1 • Wlltschal'tslranzöslach 
(ZIMiWtau 822) / Secord Busl,-.u Langu,,ge 1-
Busl,..ss Frerch EJdt Le-...1 B2 
Zwelle Wlrtsch:lrtsaprache 1- WlltschaftsfnlnzOslach 
(Zlalriwau C l )/Secord 8usirwulangi.oge I • 
Busl,-.uFrerch Jdl le ..... C1 
Zweite Wlrtschal'tssproche 1 • Wirtscmrtstranzöslsch 
(Zltlri11Nu C t lC2)/Secord Bu:sl,-.11 laf'9\llge 1-
Buslrwsa F„rct, Jdtle~CIIC2 

ECTS pro Scmecter /ECTS-­
Credlta per HmHt„ 

3 

3 

6 

3 

3 

3 

SWS/ 

$Al ln-cl.,H 
houra 

,,. 

i 
! 
0. • 
1 
rf. 

Selbst• 
atudlum/ 
Setf atudr 

120 

60 

60 

60 

60 

60 

60 

90 

90 

90 

90 

60 

30 

30 

30 

30 

30 

30 

30 

30 

30 

30 

60 

60 

60 

60 

60 

Gea.:imt• 
Workload/ 

\'101klond 

180 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

120 

120 

120 

120 

180 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

120 

120 

120 

120 

120 

Art/Typ• ol 
courae 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

Sprac.he/ 
Langu:,ge 

Ergllch 

Ergllch 

Ergllch 

Ergllch 

Ergllch 

Engltch 

Ergllch 

E111llch 

Ergllch 

Ergllch 

Ergllch 

FranzOtllch 

Franz{>ollch 

Franz{>olsch 

Franz{>ollch 

Franz6llach 

Franz{>ollch 

Fronz6ollch 

Franz{>ollch 

Franz61isch 

Franz{>ollch 

Fronz6ollch 

Fmnz6tlsch 

Franz{>ollch 

Franz{>ollch 

Franz{>ollch 

Franz{>ollch 

PrOfung•­
lebtungl 

AHaHment 

2lt(K2/CA) 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

2lt(K2/CA) 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

bonote1/ 
gmdad (g)// 
unbenol•tl 

ungr.1dad(u) 

g 

g 
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ZweiteWlrtaetw.rt11prec:hel · WlrtsctDftlsponllCh/ 
6 Secord Businau L• ..... 1.aoe l • BUlll"l!!IH SDflriah 6 60 160 lJS Sparisch 21C(K2/CA) g 

bieite Wirtschaftssprache b • Wlrtschartssp4t11Ch 
(ZlelrlveouA1) /Secord Busl,-sslal'"QUlge b • 3 
BusineH SoarishlEJCl1L8Ylt A1\ • 30 110 lJS Spanisch K2/CA 

ZweUe Wlrtsc:tuttsspn:t.che b - Wlrtsch:lrtssparilCh 
(ZlelriYHU A2• / Secord Busi,-ss lal'"QUlge b • 3 
8.-1,-u 5 ..... ..ist, (Eiclt Level A2l • 30 110 lJS Sparisch K2/CA 

zw.ite WlrtscrottupraChe b • Wlrtscmftu p anlseh 
(218'riYHU 81) /Secord 8.-ine11 larquige b • 3 4 30 
Busine11 SoarbhlEJCltL.....i 81) 

110 lJS Sparisch K2/CA 

Zweite Wlrtschaftsaproct. b - Wfrtsd'Dftslpanlseh 
(Zlelnl,..au 82) / Secon:t Busine11 Larv,.age b • 3 4 30 
Buslne11 c .... ..ish lF,it Level 82\ 

110 lJS Sparisc:h K2/CA 

Zwelle Wlrtsd'lllttsspmct. b • Wirtschan»paniaeh 
(Zlelri,..au C 1) / Secord Busi,-ss L.anguige b - 3 4 30 
Buslnesa Snarish tElit Level cn 

110 lJS Sparisch K2/CA 

Zwel1e Wlrbchartsspra.cha b • Wirtscha.rtsspaniach 
(2len'YeauA2) / Secord8usintH lar"QI.Dge b • 3 4 30 
Business 5 ... ..:.., IE,it Level A2l 

110 lJS Spariadl K2/CA 

blelta Wlrtscrortsspn:t.ehl b - Wlrtschartsspariach 
(21.Wwau B 1) / Secord Busintsa lar"QI.Dge b • 3 4 30 
Bi.elr-.ss Snarish ti:1111 L"'91B11 

110 lJS Spariadl K21CA 

Zweite Wlrtsehllrtsspn:t.Chl b • WlrtschBftsspariach 
(2Jelrlwau B2) / Secord Busine11 langUlge b • 3 
Bl.lMMU Snarish tEIOI Lew! B2l 

4 30 110 lJS Sparisch K2/CA 

Zweit• Wlrtschllrtssprac:he b • WlrtschBttssp&l"IICh 
(211nwauC1)/SeC0fd Buslntu langlDge b - 3 4 30 
Busii-.ss Sn•nlsh IEllit L.-..1 Ctl 

110 lJS Sparisch K2/CA 

iw.ite Wlrttct-.ttsspraehe I • Wlrtachltt.upanlach/ 
4 Secord Bl.ell"IISS Lancn.11oe I • Bulineu Soarilh 4 60 120 lJS Sparisch K21CA g 

iw.lte Wlrtsehartsspract-e I • Wlrtschattssparisch 
(2Jelri,..au A2) / Secon:t Business lal'Q\.Oge 1 - 4 
Business C:::.n•NshlEllitLev.l A2l 

4 60 120 lJS Sparisch K2/CA 

Zw.it• Wlrtschaft.ssprac:he 1 · Wlrtschllrtssparisch 
(Zlelri..,..au B1) / Secord BtAlneHlaflJI.Dge 1- 4 4 60 
Busl.-.ss c:. ..... ..ilhlEJCIIL ..... 81l 

120 lJS Sparisch K2/CA 

Zweite 'Mrtschll.rtsaprac:he 1 • Wlrt.sch.lrtsspariaeh 
(2JMiwau B2} / Secord Busiress lat9U1ge I • 4 
BusinHs Soarish(EJCltLev.182\ 

4 60 120 lJS Sparisch K2/CA 

Zweite WI rtscho.rtssp,ac:hl I • WI rt.sch.lttsspari ICh 
(Zl....,veau C 1) / Secord Business L.anguage 1- 4 4 60 
Business Snarish tE 1111 L ...... C 1 l 

120 lJS Sparisch K2/CA 

Zwelle WlrtschatlHpnlche I • 'Mrtschlttsctiresbd"I / 
6 Second Susl,-sa Lam1.ane 1- Busireu Ct'inese 6 60 160 lJS Mardorin 2,(K2/CA) g 

blelle Wlrtschattsspraehl b • Wlrtsch:lrtsen.-.liaeh 
(Zl.tn ... auA.1) / Secord Busintsa laf'Vlllge b • 3 4 30 
Business Chinase tEJdt Lew!A.1) 

110 lJS Mardorin K2/CA 

bteite W'htsctnttsspraehl b • Wlrtscmn.scti,-slsch 
(2J.W1,19au A2) / Secord Buslnesa Laf'Vlllge b • 3 4 30 
Business Ctir.se tEJit Lew! A21 

110 lJS M3n:torin K21CA 

&elte Wlrtsehal'tss.prtehl b • Wirtscha.ttschi,-slsch 
(21MiveauB1)/SecordBusl,-sa Language b • 3 4 30 
Business Ctinese 'EllitLevel911 

110 lJS Mo.rdorin K2/CA 

&-.ile Wlrtschattsspn:t.dw b • Wirtschattschi,-slaeh 
(Zlelriveau A.2) / Secord Business Language b - 3 4 30 
Busir.sa Ctil"ltsa fE:dt Level A21 

110 lJS M.Lndarin K2/CA 

Zweite Wlrtschoftsspraehl b „ Wlrtscha~r.liseh 
(2Jelri,..au81) / Secord BI.Glneulanguage b - 3 4 30 
BusJr.u Ct'inese IEldt Le-..1811 

110 lJS M3ndarin K2/CA 

~le Wlrtschlttsspradw 1· Wlrtsc:hm.ttscti,-slsch / 
4 Second BI..IMrwsa 1 . ..... , ..... e 1 - Buslneu Ctinese 4 60 120 lJS Man:tarin K2/CA g 

Zweite 'Mrtscho.ttsspradw I • Wlrt.schon.sctirwltsch 
(2hNl'iveau B 1) / 5«:0n:t BusJness lal'lglllge I • 4 4 60 
BllMrwss Chinese IExit le,..I B21 

120 lJS Mardarin K21CA 

Zwe1te 'Mrtscho.ttsspraehl I • WlrtJ.eh,1,ftscH,-slseh 
(Zl.it,l,..au B2) I Secord Business Language I • 4 4 60 
Bu.\lrwss Ct'inesa tElclt Lavel B2\ 

120 lJS Mardarin K2/CA 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

Version 2.1 agreed upon 8 March 2018, in effect starting with the academic year 
2018/2019 

ECTS 
First half (Years 1 and 2) credits Second half (Years 3 and 4) 

Core content 1 {CC1) Core content 2 {CC2) 

lnternship (INTl) 5 lnternship (INT2) 

Quantitative Methods (QM) 10 Strategy (STR) 

Economics (ECO) 10 International Economics / International Business (IE) 

lntroduction to Business (BUS) 5 Final Project (PRO) 

Organisational Behavior (OB) 5 Ethics (ETH) 

Marketing (MAR) 10 HR (HR) 

Finance (FIN) 10 Production & Operations Management (POM) 

Accounting (ACC) 10 

Communications/languages (CL) 10 

International Studies/business (IST) 5 

Total care courses 80 Total core courses 

Core electives (CE) 

Entrepreneurship (ENT) 

Business Analytics (BAL) 

MIS/ Information Management (MIS) 

Regional basket 1 (RB1) 40 Regional basket 2 (RB2) 

Regional basket besides core electives 

Total first half 120 Total second half 

ECTS 
credits 

20 

10 

10 

10 

5 

5 

5 

65 

5 

5 

5 

15 

55 

40 

120 
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Tabelle 8: Grade Conversion Table 

Grade Conversion between FGV and ESB Grades 

FGV ESB FGV ESB 

10,0 1,0 7,4 2,5 

9,9 1,0 7,3 2,6 

9,8 1,0 7,2 2,7 

9,7 1,0 7,1 2,8 

9,6 1,0 7,0 2,9 

9,5 1,0 6,9 3,0 

9,4 1,0 6,8 3,1 

9,3 1,0 6,7 3,2 

9,2 1,0 6,6 3,3 

9,1 1,0 6,5 3,4 

9,0 1,0 6,4 3,5 

8,9 1,0 6,3 3,6 

8,8 1,1 6,2 3,7 

8,7 1,2 6,1 3,8 

8,6 1,3 6,0 3,9 

8,5 1,4 5,9 4,0 

8,4 1,5 5,8 4,1 

8,3 1,6 5,7 4,2 

8,2 1,7 5,6 4,3 

8,1 1,8 5,5 4,4 

8,0 1,9 5,4 4,5 

7,9 2,0 5,3 4,6 

7,8 2,1 5,2 4,7 

7,7 2,2 5,1 4,8 

7,6 2,3 5,0 4,9 

7,5 2,4 4,9 - 0 5,0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1- 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 
(sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1 - 2,7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( 
ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 
The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner institution. To convert 
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the scheme of institution B, in principle, one 
only has to locate x in the column corresponding to institution A and find y in the same row in the 
column corresponding to institution B. 

lf the correspondence is not unique, we always take the converted grade that is in favor of the student. 
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How to use the table to convert grade polnt averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this wouid blow up the conversion 
table. lnstead, GPAs are converted by using linear interpolation. 
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